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Kein Zweifel - jeder Frelheltsentzu, 1st eln notwendlge. Ubel.

Das ~11t In besondere. HaBe fUr die Cefanienschaft In s07e­

nannten Hochslcherheitsberelchen. Deren negative Auswirkun,en

dUrfen nicht beschöni9t werden. Bedacht werden .uR aber aUCh,

daO der staatliche Strafanspruch und der Schutz der Allq~lft~

~ vor weiteren schweren Straf~aten nicht von vornhereln und

unter allen Umstinden hlnter das Interesse ,des Gefanqenen an

selner kör~r11chen Unversehrthelt zurücktreten kann. ~r

denkt heute noch an die ~fer Ihrer Gewalttaten und deren

Hinterbliebene?

Die 1m Sicher~eltsberelch unter7ebrachten Gefangenen vlssen,

da8 es an ihnen 11egt. Ihre Haftsltuatlon wesentlIeh zu ver­

·bessern. Durch die lu.ammenlegun9 der Gesinnungs1enossen zu

interaktionsfah1gen KlelngruP?8n vird Ihnen Ihre Entscheidung,

slch vom Terrorlsmus abzuvenden, nlcht erlelchtert. Vlelmehr

~st zunlchst alt elner Wel~erradlkallslerung zu rechnen, wel1

slch Ihr 811d yga Syste. In der HaftSltuatlon zu bestatl?en

scheint und die Interne Diskusslon von der subjektiven Krieg.­

analogle beherrscht wlrd. Ein Indiz fUr die Fortdauer des Ge­

fUhl. ihres i. Untergrund erfahrenen Verfo19ung.drucks ist a.8.

die Tatsache. daO die in LUbeck i~aftierten Terroristinnen

abwechselnd nachts Wache halten. Elne Lesunq von der Gruooe

setzt den Zusammenbruch ihres blsherlqen Weltbildes und dle

Aufgabe Ihrer Rechtfertl1ungstheorien voraus. Dleser Schritt

1st deshalb so schwer, weil er den Verlust der el,enen Identi­

tat'bedeuten und ohne Hilfe yon aulen in die Verelnzelun, fUhren

kann.

Mit dleser Proble.atik werden auch die 1. Vollzu~ tati7en Menschen
konfrontiert. Sie können vermutlich nichts anderes tun. als

lauf den Faktor leit und auf Festigkeit und Geduld zu setzen.
Es 9ibt Anzeichen dafür, daO sle damit Erfolg haben. In Einzel-,
fillen bei innen dle ihnen anvertrauten Gefangenen ihre pr~

kative Sprache aufZUleben und normalere Um7angsformen anzu­

nehmen.


